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Ob Ausbau des Uniquartiers in 
Zürich oder die anstehende Ab-
stimmung über die Zersiedelung: 
Architektur und Planung beschäf-
tigen die Gesellschaft. Daneben: 
ein runder Geburtstag, der Wak-
kerpreis für Langenthal und neue 
Bücher aus der Baubranche.

Ein beinahe perfekter Würfel auf 
dem Polyfeld in Muttenz. Der Neu-
bau der Fachhochschule bietet 
spektakuläre Räume im Inneren, 
und er setzt einen markanten Fuss-
abdruck auf das Entwicklungs-
gebiet. Der Zusammenschluss 
verschiedener Institute vereint 
Forschung und Lehre. Pool Archi-
tekten aus Zürich erweitern mit der 
„Lernstadt“ ihr Œuvre um ein be-
deutendes Werk.

Was könnte näher am Bauen sein 
als das Handwerk? Es bildet die 
Basis für Rohbau, Haustechnik 
und Ausbau eines Gebäudes. Und 
auch in der Ausstattung nimmt das 
Handwerk eine besondere Stel-
lung ein.  In der Bauindustrie wirken 
Handwerk und Industrie zusam-
men. Und eines ist beiden gemein-
sam: Sie verändern sich ständig.

Die Digitalisierung wird als vierte  
industrielle Revolution gehandelt. 
Wie wirkt sie sich auf die Bauindus-
trie aus? Welche Lösungen gehen 
damit einher? Welche Herausfor-
derungen? Auf einem spannenden 
Rundgang durch verschiedene 
Branchen zeigen diese Fragen 
überraschende Aspekte.   

CHF 14.–

www.modulor.ch

info@modulor.ch
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Tisca Tischhauser AG
Sonnenbergstrasse 1, CH-9055 Bühler
www.tisca.com

Wir nutzen die Möglichkeiten von Textilien 
und entwickeln sie weiter, um 
Räume zu Lebensräumen zu machen.

000_Mod_Umschlag_0119.indd   1,3 25.01.19   10:14



Brunner Küchen Bettwil

VISIT

Wie verändert die  
Digitalisierung eine 
Küchenfirma?

Diese Frage hat sich Modulør ge-
stellt und ein Interview mit Adrian 
Bernhard, dem Geschäftsführer von 
Brunner Küchen, vereinbart. „Wir 
setzen digitale Möglichkeiten nur 
dann ein, wenn sie unsere Arbeit 
vereinfachen. Weil bei uns aber das 
Qualitätslevel oberste Priorität hat, 
steht das Handwerk nach wie vor im 
Vordergrund“, erklärt Bernhard. Da 
sich Brunner Küchen der individu-
ellen Küchenplanung verschrieben 
hat, wird kaum etwas nach Norm 
gefertigt. Deshalb sind die Voraus-
setzungen für einen Einsatz von Ro-
botern nicht gegeben. So sei etwa 
die Vorstellung eines Roboters an-
stelle der handwerklichen Arbeit in 
der Produktion kein Thema, da die 
erforderte Genauigkeit damit kaum 
erreicht werden könne. 

Vom Digitalen ins Analoge

Die Digitalisierung findet bei der 
Schweizer Küchenfirma in ande-
ren Bereichen statt. Der davon am 
meisten betroffene Bereich ist die 
Planung. Seit Jahren wird bei den 
Beratungsgesprächen mit den Kun-
den digital gearbeitet; die künfti-
ge Küche anhand eines 3-D-Mo-
dells besprochen. Die Ambitionen 
von Brunner Küchen gehen jedoch 
weit darüber hinaus. Das Ziel ist es 
gemäss Bernhard, eine Durchgän-
gigkeit des digitalen Modells um-
setzen. Das heisst, dass auf allen 
Ebenen mit denselben Daten in ei-

nem gemeinsamen System gearbei-
tet werden kann. Auf der Stufe der 
Projektleitung wird dabei die gröss-
te Veränderung stattfinden: „Da 
die Planer bereits bis ins Detail alle 
konstruktiven und gestalterischen 
Informationen in ihr Modell einar-
beiten, steigt ihre Verantwortung.“ 
Die Planer erstellen damit mehr als 
nur den groben Abriss der Küche: 
Sie implementieren jede Schraube, 
weisen alle Teile einander zu und 
legen die zu fräsenden Ausschnit-
te fest. Diese Daten werden digital 
direkt an die CNC-Maschinen über-
mittelt. Bereits bei zwei Küchen hat 
die Firma aus Bettwil diesen Pro-
zess durchgespielt und ist positiv 
gestimmt für künftige Ausführun-
gen. Sind die Front- und Möbeltei-
le gefräst, setzen analoge Arbeits-
schritte ein. So werden etwa der 
Zusammenbau der Möbel und das 
Schleifen nach wie vor von Hand 
gemacht. Bei diesen Arbeitsschrit-
ten kann sich Bernhard eine Digi-
talisierung lediglich auf der Ebe-
ne der Kommunikation vorstellen. 
So könnten etwa gedruckte Pläne 
im Produktionsprozess künftig der 
Vergangenheit angehören. Obwohl 
das Digitale also eine Optimierung 
für die Küchenfirma bedeutet, ist 
das Handwerk nicht zuletzt wegen 
seiner Vorteile für die Individualität 
und Qualität unabdingbar. Mit dem 
Anspruch, dass „am Ende immer 
eine Hand über die Küche musst“ 
zeigt Bernhard, dass bei Brunner 
Küchen die Wertschätzung und das 
Vertrauen ins Handwerk nach wie 
vor gepflegt werden.

brunner-kuechen.ch
info@brunner-kuechen.ch

Die CNC-Maschine 
bildet die Schnitt- 
stelle zwischen 
digitaler Fertigung 
und  Handarbeit.
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